
Sauerland-Camino

Pilgern im Land 
     der 1000 Berge

Die Heidenstraße
Einen Teil der Hauptroute des Sauerland-Camino bildet die Heidenstraße, wel-
che bereits seit dem Mittelalter als historischer Handels-, Heer- und Pilgerweg 
die Verbindung zwischen Leipzig nach Köln darstellte. Aus Leipzig kommend 
führt die Strecke über Kassel nach Korbach und von dort weiter durch die 
Sauerländer Orte Winterberg, Schmallenberg, Wormbach, Elspe, Grevenbrück, 
Attendorn, Valbert bis nach Meinerzhagen. Von dort verläuft sie weiter durch 
das Oberbergische Land über Marienheide und Wipperfürth bis in die Dom-
stadt Köln.

Der Römerweg
Ein weiterer Teil des Sauerland-Camino führt über den historischen Römer-
weg, der in den vergangenen Jahren intensiv erforscht wurde. So ist der Ver-
lauf des alten Fernhandelsweges von Paderborn bis ins sauerländische Elspe 
durchgängig markiert. Den Bereich des kurkölnischen Sauerlandes quert er 
dabei von Marsberg im Nordosten der Region bis Elspe auf einer Länge von 92 
Kilometern.
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Das Losgehen
„Der Jakobsweg beginnt vor deiner Haustür“ besagt ein altes Pilgersprichwort. 
Und da ist durchaus etwas Wahres dran. Wer dem Jakobsweg folgen möchte, 
orientiert sich auf seiner Pilgerschaft stets an der gelben Jakobsmuschel auf 
blauem Grund und findet so den richtigen Weg. Das Muschelschloss zeigt die 
Gehrichtung an. Dabei wird das Markierungszeichen jedoch nicht gedreht, son-
dern es werden ergänzende Pfeile verwendet, wenn eine Richtungsweisung not-
wendig ist.

Unterwegs werden Pilger durch das Mu-
schelschloss der stilisierten Jakobusmu-
schel geleitet und bleiben so stets auf dem 
richtigen Weg. Handliche „Wander- und Pil-
gerführer“ geben weiterführende Informati-
onen zu Sehenswürdigkeiten und besonde-
ren Orten entlang des Weges, sodass Pilger 
tiefer in die Geschichte eintauchen können. 
 
Die Zeichnung der Jakobswege soll grund-
sätzlich in eine Richtung (auf Santiago de 
Compostela zu) erfolgen.

Im Gepäck sollte der Pilgernde nur das Allernötigste haben: Pilgerstab, Trink-
flasche und Proviant – mehr braucht es nicht. Aber auch wetterfeste Kleidung, 
gutes Schuhwerk und der obligatorische Pilgerhut gehören selbstverständlich 
dazu. Die gewollte Leichtigkeit hat nicht nur praktische Gründe, sondern das 
Ablegen von Lasten gehört zu den „Zehn Geboten des Pilgerns“.

Eine weitere Empfehlung lautet: „Geh allein!“, daher sind auf dem Jakobsweg 
selten Gruppen anzutreffen. Ein Pilger besinnt sich auf sich selbst, lernt seinen 
Körper kennen und wird achtsam für seine Umgebung.



Der Sauerland-Camino

Die Idee
Mit der Heidenstraße und dem historischen Römerweg verlaufen gleich zwei 
bedeutende Pilgerwege durch das Sauerland. Der neu entwickelte Pilgerweg 
Sauerland-Camino verbindet diese beiden Wege unter dem Motto „Von Dom zu 
Dom“ und führt Pilger auf einer historischen Streckenführung mit zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten und vorbei an historischen Orten 137 Kilometer durch 
das Sauerland. So dient er als Bindeglied zwischen dem Paderborner Dom und 
dem Kölner Dom.

Hinter dem Vorhaben steckt die „Déclaration de Saint-Jacques de Compost-
elle“ des Europarates vom 23. Oktober 1987, in der den Jakobswegen größte 
symbolische Bedeutung für die Entstehung und den Zusammenhalt Europas 
beigemessen wird. 

Es wird dazu aufgerufen, diese Wege mit wissenschaftlichen Mitteln zu erfor-
schen, zu kennzeichnen und zu pflegen, um diese bedeutende Kulturstraße Eu-
ropas ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken mit dem Ziel, eine Gesell-
schaft hervorzubringen, deren Basis die Toleranz, der gegenseitige Respekt, 
die Freiheit und die Solidarität sind.

Zudem hat in den letzten Jahren die alte Tradition des Pilgerns eine Renais-
sance erfahren. Immer mehr Menschen suchen nach Möglichkeiten zur Ent-
schleunigung und Distanz zum stressigen Alltag. Denn wer pilgert, begibt sich 
auf eine Reise zu sich selbst, nimmt sich zurück und findet wieder zu sich. Ein 
wichtiges Etappenziel für deutsche Pilger auf ihrem Weg nach Santiago de 
Compostela ist dabei Köln mit seinen vielfältigen Zeugnissen der Jakobuswall-
fahrt — vor allem aber mit den Reliquien der Heiligen Drei Könige.

Die Protagonisten
Das Gebiet des Sauerländer Heimatbundes durchqueren alte Handels-, Heer- und 
Pilgerwege. Deshalb hat sich der Sauerländer Heimatbund gemeinsam mit dem 
Freundeskreis der Jakobuspilger Paderborn in Zusammenarbeit mit dem Sauerlän-
dischen Gebirgsverein sowie dem Sauerland-Tourismus zur Aufgabe gemacht, diese 
bedeutenden Fernwege für alle Interessierten wieder zu beleben. Die Altertumskom-
mission des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe als wissenschaftliche Einrich-
tung förderte diese Projektarbeit durch fachliche Begleitung.

Als Träger der bedeutenden Pilgerwege ist der Sauerländer Heimatbund in Zusam-
menarbeit mit dem Sauerländischen Gebirgsverein für Strecke und Beschilderung 
verantwortlich. Marketingaktivitäten werden gemeinsam mit dem Sauerland-Tou-
rismus sowie dem Freundeskreis der Jakobuspilger Paderborn durchgeführt. Eine 
Wanderausstellung zum Thema Pilgern kann auf Wunsch in den Orten entlang der 
Strecke gezeigt werden. Ansprechpartner hierfür ist der Sauerländer Heimatbund.  

Der Wegeverlauf

Die Geschichte
Santiago de Compostela im spanischen Galicien galt für die christlichen Wall-
fahrer seit dem frühen Mittelalter als einer der wichtigsten Fernwallfahrtsor-
te. Aus ganz Europa führten Wege in diese Richtung mit einem Ziel: Das Grab 
des Apostels Jakobus. Die nach dem Apostel benannten Jakobswege gibt es auf 
der ganzen Welt, allein in Deutschland können mehr als dreißig unterschied-
liche Routen gelaufen werden. 

Alle Infos rund um den Sauerland-Camino
gibt es auch online auf www.sauerland.com/camino

Auch das kurkölnische Sauerland durchziehen 
einige Wege in Richtung des historischen Wall-
fahrtsortes. Auf den historischen Wegen, wo in 
alter Zeit Könige, Handelsleute und Krieger unter-
wegs waren, finden heute ausschließlich Pilger zu 
sich selbst, genießen die Ruhe und tanken neue 
Kraft für anstehende Aufgaben.

Hier geht es direkt zur Tour!


